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01 Allgemeine Angaben

Die KUNERT AKTIENGESELLSCHAFT (nachfolgend „KUNERT 
AG“ genannt) leitet eine Gruppe von Unternehmen, deren Tä-
tigkeit insbesondere die Herstellung und den Vertrieb tex-
tiler Erzeugnisse aller Art, insbesondere Socken, sowie den 
Handel mit Textilien umfasst. Die KUNERT Gruppe vertreibt 
die textilen Erzeugnisse unter eigen entwickelten Haupt-
marken und als Lizenznehmer. Das Markenportfolio besteht 
neben den Eigenmarken Hudson und Kunert sowie aus der 
Lizenzmarke Burlington. Nach der Entscheidung des Vor-
standes im Mai 2008, das Burlington Geschäft nicht mehr 
weiterzuführen, werden diese Produkte von Juli bis Ende 
Oktober nur noch über KUNERT eigene Factory Outlets und 
über ausgewählte Key Accounts vertrieben werden. 

Sitz der Gesellschaft ist Immenstadt, Deutschland. Die 
Anschrift lautet: KUNERT AKTIENGESELLSCHAFT, Julius-
Kunert-Straße 49, 87509 Immenstadt. Die Gesellschaft 
ist im Handelsregister am Amtsgericht Kempten unter der 
Nummer HRB 3420 eingetragen.

Die Aktien der KUNERT AG werden an der Börse München 
gehandelt.

Der Konzern-Zwischenabschluss für den Zeitraum vom 1. 
Januar bis 30. Juni 2008 wurde am 5. September 2008 durch 
den Vorstand zur Veröffentlichung freigegeben.

02 Grundlagen der Rechnungslegung

Der vorliegende Zwischenbericht wurde nach den Interna-
tional Financial Reporting Standards (IFRS) aufgestellt. 
Damit entspricht dieser Zwischenbericht auch IAS 34 „Zwi-
schenberichterstattung“. 

Für die Aufstellung des Halbjahresabschlusses und die Er-
mittlung der Vergleichszahlen wurden mit Ausnahme der 
im folgenden beschriebenen neuen IFRS Standards und 
Interpretationen dieselben Konsolidierungsgrundsätze 
sowie Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wie im 
Konzernabschluss 2007 angewandt. Aus der Anwendung 
dieser Standards und Interpretationen ergaben sich keine 
wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns.

-	 IFRIC 11 „IFRS 2 – Geschäfte mit eigenen 
	 Aktien und Aktien von Konzernunternehmen“
	I FRIC 11 regelt, wie IFRS 2 auf aktienbasierte Zah-

lungsvereinbarungen anzuwenden ist, die Eigenkapi-
talinstrumente eines Unternehmens oder Eigenkapi-
talinstrumente eines anderen Unternehmens im selben 
Konzern einbeziehen. Aus der erstmaligen Anwendung 
von IFRIC 11 ergaben sich keine Auswirkungen, da die 
Gesellschaft keine Aktienoptionspläne ausgeben hat. 

-	 IFRIC 12 „Dienstleistungskonzessionsverträge“
	 Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen sind Ver-

einbarungen, bei denen eine Regierung oder eine andere 
öffentlich-rechtliche Institution als Konzessionsgeber 
Aufträge für die Bereitstellung öffentlicher Dienstlei-
stungen wie Straßen, Flughäfen, Gefängnisse und En-
ergie- und Wasserversorgungseinrichtungen an private 
Unternehmen als Konzessionsnehmer vergibt. IFRIC 12 
regelt, wie Konzessionsnehmer im Rahmen von Dienst-
leistungskonzessionsvereinbarungen bestehende IFRS 
anzuwenden haben, um die im Rahmen der Dienstlei-
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stungskonzessionsvereinbarungen eingegangenen Ver-
pflichtungen und erhaltenen Rechte zu erfassen. Aus 
der erstmaligen Anwendung von IFRIC 12 ergaben sich 
keine Auswirkungen, da die Gesellschaft keine Dienst-
leistungskonzessionsverträge gemäß IFRIC 12 abge-
schlossen hat.

-	 IFRIC 14 „IAS 19 - Die Begrenzung eines leistungsori-
entierten Vermögenswerts, Mindestfinanzierungsvor-
schriften und ihre Wechselwirkung“

	 IFRIC 14 regelt die Bewertung eines Vermögenswerts, 
der daraus resultiert, dass das Planvermögen die Pen-
sionsverpflichtung übersteigt. Aus der erstmaligen An-
wendung von IFRIC 14 ergaben sich keine Auswirkungen, 
da die Gesellschaft kein Planvermögen besitzt, welches 
die Pensionsverpflichtungen übersteigt. 

Der Konzern-Zwischenabschluss enthält nicht sämtliche 
für den Abschluss des Geschäftsjahres vorgeschriebenen 
Erläuterungen und Angaben und sollte im Zusammenhang 
mit dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2007 ge-
lesen werden. Im vorliegenden Anhang werden vor allem 
Angaben zu den Positionen gemacht, bei denen sich we-
sentliche Veränderungen im Vergleich zu dem Konzernab-
schluss zum 31. Dezember 2007 ergeben haben.

Bei der Aufstellung des Zwischenberichts sind teilwei-
se Annahmen getroffen und Schätzwerte angewendet 
worden, die sich auf Höhe und Ausweis der bilanzierten 
Vermögenswerte und Schulden, der Erträge und Aufwen-
dungen ausgewirkt haben. Die tatsächlichen Werte kön-
nen zu einem späteren Zeitpunkt in Einzelfällen von den 
getroffenen Annahmen und Schätzungen abweichen. Ent-
sprechende Änderungen würden zum Zeitpunkt einer bes-
seren Erkenntnis erfolgswirksam.

Der Konzern-Zwischenabschluss und Konzernlagebericht 
sind keiner prüferischen Durchsicht durch den Abschlus-
sprüfer unterzogen worden.

KonzernaNHANG
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03 Ausweisänderung bei den Erträgen aus der Auf-
lösung von Rückstellungen/Verbindlichkeiten

Die KUNERT AG hat sich zur Verbesserung der Darstellung 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage dazu entschlos-
sen, die sich ergebenden Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen und aus der Auflösung von nicht in An-
spruch genommen Verbindlichkeiten, in den entspre-
chenden Funktionalbereichen (Herstellungskosten, Ver-
triebskosten und Verwaltungskosten) anstatt unter den 
sonstigen betrieblichen Erträgen auszuweisen.

Die Vorjahreszahlen der Konzern-Gewinn- und Verlust-
rechnung wurden entsprechend angepasst. Dabei wurden 
die sonstigen betrieblichen Erträge um T€ 421 verrin-
gert, entsprechend reduzierten sich die Herstellungsko-
sten um T€ 46, die Vertriebskosten um T€ 310 sowie die 
Verwaltungskosten um T€ 65.

04 Saison- und Konjunktureinflüsse 
auf die Geschäftstätigkeit 

Die KUNERT Gruppe unterliegt einem saisonabhängigen 
Geschäftsverlauf, was dementsprechend zu starken 
Schwankungen in Umsätzen und daraus resultierenden 
Ergebnissen während des Jahres führt. In der Regel liegen 
die Umsätze und Gewinne im zweiten Quartal deutlich un-
ter denen der übrigen Quartale. Es werden lediglich ca. 
15-20 % der Umsätze des Geschäftsjahres im zweiten 
Quartal erwirtschaftet. Die Umsatzerlöse des zweiten 
Quartals 2008 sind jedoch durch die geplante Einstel-
lung des Burlington Lizenzgeschäftes und den damit ver-
bundenen Abverkäufen wesentlich beeinflusst worden. 

Das erste Quartal ist von der Frühjahr-/Sommer-Mode, 
das dritte Quartal von der Herbst / Winter-Mode und das 
vierte Quartal vom Weihnachtsgeschäft geprägt. 
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05 Konsolidierungskreis 

Der Konsolidierungskreis umfasst neben der Mutter-
gesellschaft fünf deutsche und acht ausländische voll  
konsolidierte 100%-ige Tochtergesellschaften sowie  
ein „at equity“ einbezogenes assoziiertes ausländisches 
Unternehmen.

06 Währungsumrechnung  

Die im Zwischenabschluss des ersten Halbjahres ange-
wandten Kurse haben sich in Relation zum € wie folgt 
entwickelt:

KonzernaNHANG

	 Durchschnittskurs	S tichtagskurs
in €	 1. HJ 08	 1. HJ 07	 30.06.2008	 31.12.2007	 30.06.2007

1 Pfund Sterling	 GBP	 1,29	 1,48	 1,26	 1,36	 1.48
100 Marokkanische Dirham	MA D	 8,82	 9,03	 8,79	 8,81	 8,93
1 Schweizer Franken	CH F	 0,62	 0,61	 0,62	 0,60	 0,60
100 Ungarische Forint	HU F	 0,40	 0,40	 0,42	 0,40	 0,41
100 Chinesische Renminbi Yuan	CN Y	 9,27	 9,76	 9,24	 9,31	 9,73
100 Tschechische Kronen	CZK	  3,97	 3,56	 4,20	 3,77	 3,49
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07 Umsatzerlöse  

Die Umsatzerlöse konnten im Vergleich zum ersten Halb-
jahr 2007 um T€ 4.772 (13,0 %) auf T€ 41.459 gesteigert 
werden. Der Umsatz mit den Burligton-Produkten hat 
sich aufgrund des Abverkaufs um 33,6 % erhöht. Die bei-
den Eigenmarken Kunert und Hudson konnten im ersten 
Halbjahr 2008 ebenfalls ein Umsatzzuwachs verzeichnen 
(Kunert +2,5 % bzw. Hudson +1,0 %).

08 Vertriebskosten  

Die Vertriebskosten des Vorjahres waren mit der Inten-
sivierung der Marketingaktivitäten zur Verbesserung der 
Markt- und Markenpräsenz belastet. Trotz der deutlich 
reduzierten Marketingaktivitäten haben sich die Ver-
triebskosten erneut um T€ 1.266 (7,2 %) im Vergleich 
zum Vorjahr erhöht. Dies resultiert im Wesentlichen aus 
Restrukturierungsaufwendungen im Zusammenhang 
mit der geplanten Einstellung des Burlington Lizenzge-
schäfts. Dadurch wurden die Vertriebskosten im ersten 
Halbjahr 2008 mit rund 3,5 Mio. € belastet. Die Restruk-
turierungsaufwendungen sind insbesondere für Abfin-
dungen von Vertriebsmitarbeitern, außerplanmäßige 
Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte, sowie 
Verpflichtungen gegenüber Distributoren und Handels-
vertretern angefallen. 

09 Allgemeine Verwaltungskosten  

Die Reduzierung der allgemeinen Verwaltungskosten re-
sultiert im Wesentlichen aus einer strikten Kosten- und 
Budgetreduzierung bzw. -kontrolle. 

Erläuterungen zu ausgewählten Positionen der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

10 Sonstige betriebliche Erträge  

Die sonstigen betrieblichen Erträge im ersten Halb
jahr 2008 beinhalten einen Einmaleffekt aus der  
Neubewertung der „Verpflichtung aufgrund der Besse-
rungsabrede“ in Höhe von T€ 1.053. Dies resultiert zum 
einen aus den verbesserten Zinskonditionen sowie der 
geänderten Laufzeit in Verbindung mit den geplanten Ka-
pitalmaßnahmen. 

Im Vorjahr wurden die sonstigen betrieblichen Erträge 
durch einen zusätzlichen Veräußerungsgewinn aus  
dem im Geschäftsjahr 2006 verkauften bebauten Grund-
stück in Immenstadt („Bau 5“) sowie dem Veräußerungs-
gewinn aus dem Verkauf des bebauten Grundstücks in 
Geyer beeinflusst. 

11 Sonstige betriebliche Aufwendungen  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich 
im Vergleich zum Vorjahr um T€ 551 auf T€ 1.046 insbe-
sondere aufgrund von gestiegenen Wertberichtigungen 
auf Forderungen, die im Wesentlichen im Zusammenhang 
von Kundeninsolvenzen gebildet wurden. Des Weiteren 
sind die Nebenkosten des Geldverkehrs durch die Einfüh-
rung von Factoring gestiegen. 

12 Finanzierungsaufwendungen 

Die Finanzierungsaufwendungen konnten aufgrund der 
verbesserten Zinskonditionen mit den Darlehensgebern 
gegenüber dem Vorjahr deutlich reduziert werden (siehe 
auch Anhangsangabe zu verzinsliche Darlehen).
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Erläuterungen zu ausgewählten Positionen der Konzernbilanz

13 Personal  

Im zweiten Halbjahr 2008 wird es aufgrund der Aufgabe 
des Burlington Geschäftes zu einer weiteren Reduzie-
rung der Belegschaft kommen. Die Maßnahmen wurden 
bereits kommuniziert und sollen im Wesentlichen bis zum 
31. Dezember 2008 umgesetzt werden.

14 Immaterielle Vermögenswerte 
und Sachanlagen  

Im Bereich der immateriellen Vermögensgegenstände 
wurden Investitionen für Software und Lizenzen in Höhe 
von rund T€ 101 vorgenommen.

Die Veränderung der Sachanlagen gegenüber dem Jah-
resabschluss zum 31. Dezember 2007 beruht insbeson-
dere auf den planmäßigen Abschreibungen in Höhe von 
T€ 1.392 und den restrukturierungsbedingten außer-
planmäßigen Abschreibungen in Höhe von T€ 544 sowie 
den getätigten Investitionen in Höhe von T€ 1.125. 

15 Vorräte

Die Vorräte verringerten sich im Vergleich zum 31. De-
zember 2007 um T€ 2.479 auf T€ 26.479. Dies resultiert 

Zeitraum	 01.01.2008 - 30.06.2008	 01.01.2007 - 31.12.2007

Mitarbeiter am Anfang der Periode	 1.221	 1.099	
Mitarbeiter am Ende der Periode	 1.160	 1.221
Durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter	 1.196	 1.226

im Wesentlichen aus dem deutlichen Rückgang der Ferti-
gen Erzeugnisse und Waren aufgrund des Abverkaufs der 
Burlington Produkte. Dem steht die planmäßige Waren-
bevorratung der Eigenmarken Kunert und Hudson für die 
Herbst-/Winterauslieferung gegenüber.

16 Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen  

Im Mai 2008 hat die KUNERT Gruppe über ihre Tochter-
gesellschaften HUDSON KUNERT Vertriebs GmbH und Ar-
lington GmbH & Co. KG jeweils einen Factoringvertrag mit 
einer namhaften deutschen Factoring Bank abgeschlos-
sen. Dadurch konnten die Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen reduziert werden.
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17 Sonstige Vermögenswerte

Die kurzfristigen sonstigen Vermögenswerte verringer-
ten sich im Vergleich zum 31. Dezember 2007 von T€ 
2.721 um T€ 1.563 auf T€ 1.158. Davon entfallen T€ 500 
auf einen Zahlungseingang aus einer Kaufpreisforderung 
aus einem Sachanlagenabgang, T€ 324 auf die Reduzie-
rung der Forderungen aus weiterberechneten Werbeko-
sten sowie T€ 322 auf die Reduzierung der Forderungen 
aus Steuererstattungsansprüchen. 

18 Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente  

Die flüssigen Mittel betreffen Kassenbestände in Höhe 
von T€ 94 und Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe von 
T€ 3.774. Hiervon stehen T€ 2.285 unter einer Verfügungs-
beschränkung. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen 
um Verfügungsbeschränkungen aus den Factoringver
trägen (T€ 1.967). Zur Überleitung der Zahlungsmittel 
und Zahlungsmitteläquivalente auf den Finanzmittel-
fond der Kapitalflussrechnung wird auf die Kapitalfluss-
rechnung verwiesen.

19 Verzinsliche Darlehen 

Die Julius Textile Investment S.à.r.l., Luxembourg hat im 
Juni 2008 die Darlehensforderungen der Deutschen Bank 
AG, London, der Trafalgar Discovery Fund, Cayman Islands, 
der Trafalgar Recovery Fund, Cayman Islands und der ECO 
Master Fund, USA gegenüber der KUNERT Gruppe kom-
plett übernommen. Die Darlehen haben eine Restlaufzeit 
bis zum 30. Juni 2009 und werden vom 1. Januar 2008 bis 
31. Dezember 2008 mit einem Zinssatz von 2 % p.a. und 
dem 1. Januar 2009 bis zum Ende der Restlaufzeit mit  
12 % p.a. verzinst.

Die Yorik Worldwide Inc., Republik Seychellen, hat die 
Darlehensforderungen der Dresdner Bank AG gegenüber 
der KUNERT Gruppe im Mai 2008 übernommen. Die Dar-
lehen haben eine Restlaufzeit bis zum 30. Juni 2009 und 
werden seit dem 1. Januar 2008 bis zum Ende der Rest-
laufzeit mit 5 % p.a. verzinst.

Aufgrund der Restlaufzeiten bis zum 30. Juni 2009  
wurden die Darlehen der Julius Textile Investment S.à.r.l., 
Luxembourg und der Yorik Worldwide Inc., Republik  
Seychellen in die kurzfristigen verzinslichen Darlehen 
umgegliedert.

Die Veränderung der Verzinslichen Darlehen resultiert im 
Wesentlichen aus der Neubewertung der Verpflichtung 
aufgrund der Besserungsabrede durch die geänderten 
Zinskonditionen und Restlaufzeit. Hieraus ergab sich ein 
sonstiger betrieblicher Ertrag in Höhe von T€ 1.053, er-
höhend wirken sich die Zinsen für das 1. Halbjahr 2008 in 
Höhe von T€ 391 aus.

Ferner wird auf die Ausführungen zu den Kapitalmaß-
nahmen im Nachtragsbericht des Lageberichts im Jah-
resabschluss 2007 sowie auf die Ereignisse nach dem 
Bilanzstichtag verwiesen.
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20 Pensionsrückstellungen 

Die Pensionsrückstellungen zum 30. Juni 2008 wurden 
auf Basis der erwarteten Rückstellungswerte aus den 
versicherungsmathematischen Gutachten zum Jahresab-
schluss 2007 ermittelt. 

21 Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 

Der Rückgang der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen ist im Wesentlichen auf den Wegfall  
von Warenbezügen für Burlington Produkte aufgrund  
der geplanten Einstellung des Burlington Lizenzge-
schäftes zurückzuführen.

22 Sonstige Verbindlichkeiten 

Der Anstieg bei den kurzfristigen sonstigen Verbind-
lichkeiten resultiert hauptsächlich aus Verpflichtungen 
gegenüber Arbeitnehmern aus Abfindungen im Rahmen 
des Restrukturierungsprogramms, Urlaubs- und Gleitzei-
terfüllungsrückständen sowie der unterjährigen Abgren-
zung von Weihnachtsgeld.

23 Sonstige Rückstellungen 

Die Erhöhung der kurzfristigen sonstigen Rückstellungen 
steht unter anderem im Zusammenhang mit den Restruk-
turierungsmaßnahmen aufgrund der geplanten Einstel-
lung des Burlington Lizenzgeschäftes und den hierfür ge-
bildeten Restrukturierungsrückstellungen für Verpflich-
tungen gegenüber Distributoren und Handelsvertretern 
in Höhe von T€ 2.415.
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24 Segmentberichterstattung

Im Hinblick auf die Struktur der Segmentberichterstat-
tung haben sich keine Änderungen gegenüber dem Jah-
resabschluss 2007 ergeben.

	B urlington	H udson	K unert	L izenzen	C orporate	S umme
				H    ausmarken	A ssets
	 06/08	 06/07 	06/08	 06/07	  06/08	 06/07 	06/08	 06/07 	06/08	 06/07 	 06/08	 06/07
	 Mio € 	M io €	  Mio € 	M io €	  Mio € 	M io €	 Mio €	  Mio € 	 Mio €	  Mio € 	 Mio € 	M io €

UMSATZERLÖSE

Bruttoerlöse vor
Erlösschmälerungen	 19,7	 14,8	 10,6	 10,6	 9,0	 8,7	 4,3	 4,1	 0,0	 0,5	 43,6	 38,7
Erlösschmälerungen	 0,6	 0,5	 0,6	 0,7	 0,6	 0,5	 0,3	 0,3	 0,0	 0,0	 2,1	 2,0	
Umsatzerlöse	 19,1	 14,3	 10,0	 9,9	 8,4	 8,2	 4,0	 3,8	 0,0	 0,5	 41,5	 36,7
Segmentergebnis 	 - 5,1	 - 3,9	 - 0,6	 - 1,4	 - 0,5	 - 1,1	 - 0,2	 - 0,5	 1,1	 0,0	 - 5,3	  - 6,9

Segmenterlöse und Segmentergebnisse – einschließlich 
Restrukturierungsaufwendungen - haben sich im ersten 
Halbjahr 2008 wie folgt entwickelt:

Durch die geplante Einstellung des Geschäftsbereichs 
Burlington finden derzeit nur noch Abverkäufe der be-
stehenden Lagerbestände statt. Die langfristigen Ver-
mögenswerte des Segments werden künftig von den 
fortgeführten Segmenten Hudson, Kunert und Lizenzen/
Hausmarken weiter genutzt. Insbesondere aus diesen 
Gründen hat sich das Segmentvermögen des Geschäfts-
bereichs Burlington im Vergleich zum Jahresabschluss 
2007 von 26,4 Mio. € um 18,8 Mio. € auf 7,6 Mio. € redu-
ziert. Das noch vorhandene Segmentvermögen des Ge-
schäftsbereichs Burlington beinhaltet im Wesentlichen 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie den 
noch vorhanden Vorratsbestand. 
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25 Eventualschulden

Bei den Haftungsverhältnissen und den sonstigen finan-
ziellen Verpflichtungen aus Leasing und anderen Verträ-
gen haben sich im Vergleich zum Jahresabschluss 2007 
keine nennenswerten Änderungen ergeben.

26 Geschäftsbeziehungen mit 
nahe stehenden Personen und 
Veränderungen der Organmitglieder

Im Berichtszeitraum gab es mit Ausnahme der nach
stehend erläuterten Geschäftsbeziehungen keine we-
sentlichen Änderungen der Geschäfte mit nahe stehen-
den Personen. 

Die Deutsche Bank AG, London hat im Juni 2008 ihre 
Darlehensforderungen an die Julius Textile Investment 
S.à.r.l., Luxembourg veräußert (siehe auch Anhangsanga-
be zu verzinsliche Darlehen). Die Zinsaufwendungen für 
diese Darlehen betrugen im 1. Halbjahr 2008 rund 0,6 
Mio. € und liegen aufgrund der verbesserten Zinskondi-
tionen deutlich unter dem Vorjahr. Hiervon entfallen rund 
0,3 Mio. € auf die Zinsen für den Anteil der Julius Textile 
Investment S.à.r.l., Luxembourg aus der übernommenen 
Verpflichtung aufgrund der Besserungsabrede. Ferner 
konnte für diesen Anteil ein sonstiger betrieblicher Er-
trag in Höhe von 1,0 Mio. € aus der Neubewertung der 
Besserungsabrede aufgrund verbesserten Zinskonditi-
onen sowie der geänderten Laufzeit in Verbindung mit 
den geplanten Kapitalmaßnahmen realisiert werden.

Hinsichtlich der Änderung der Stimmrechte von nahe ste-
henden Personen verweisen wir auf die Anhangsangabe 
zu den Ereignissen nach dem Bilanzstichtag.

Auf Antrag des Vorstands wurde Herr Dr. Ion Florescu mit 

Wirkung zum 3. Juni 2008 zum Aufsichtratsmitglied be-
stellt. Herr Robert Geiger ist zum 19. April 2008 aus dem 
Aufsichtsrat ausgeschieden. 

27 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Hauptversammlung vom 26. August 2008

1.	 Beschlussfassung über die Aufhebung der auf der 
ordentlichen Hauptversammlung der KUNERT AG 
am 31. Juli 2007 beschlossenen Herabsetzung des 
Grundkapitals in vereinfachter Form zum Zwecke des 
Ausgleichs von Wertminderungen und sonstigen Ver-
lusten mit gleichzeitiger Erhöhung des herabgesetz-
ten Grundkapitals gegen Bareinlagen.

	 Die in der Hauptversammlung vom 31. Juli 2007 be-
schlossene Kapitalherabsetzung von T€ 13.988 um T€ 
7.561 auf T€ 6.427 sowie die gleichzeitige Erhöhung 
des auf T€ 6.427 herabgesetzten Grundkapitals gegen 
Bareinlagen um bis zu T€ 15.000 auf bis zu T€ 21.427 zu 
erhöhen wurde nicht durchgeführt. 

	M it Beschluss der Hauptversammlung vom 26. August 
2008 wurde dieser Beschluss wieder aufgehoben.

2.	 Beschlussfassung über die Aufhebung des beschlos-
senen genehmigten Kapital vom 31. Juli 2007

	 Der Vorstand wurde mit Beschluss vom 31. Juli 2007 
ermächtigt, das Grundkapital in der Zeit bis zum  
31. Juli 2012 mit Zustimmung des Aufsichtsrats einma-
lig oder mehrmalig um bis zu insgesamt T€ 3.214 gegen 
Bar- oder Sacheinlagen zu erhöhen. Dabei ist den Akti-
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onären ein Bezugsrecht einzuräumen. Der Vorstand ist 
jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
das Bezugsrecht der Aktionäre unter bestimmten Vo-
raussetzungen auszuschließen.

	 Die Beschlussfassung vom 31. Juli 2007 zum oben ge-
nannten genehmigten Kapital wurde mit Beschluss der 
Hauptversammlung vom 26. August 2008 aufgrund 
der unten genannten neu beschlossenen Kapitalmaß-
nahmen wieder aufgehoben.

3.	 Beschlussfassung über die Herabsetzung des Grund-
kapitals in vereinfachter Form zum Zwecke des Aus-
gleichs von Wertminderungen und sonstigen Verlusten 
nach §§ 229, 222 ff. AktG

	I n der Hauptversammlung vom 26. August 2008 wur-
de beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft in  
Höhe von T€ 13.988, eingeteilt in 3.156.630 Stammak-
tien und 624.000 stimmrechtslose Vorzugsaktien, je-
weils auf den Inhaber lautende nennbetragslose Stück-
aktien mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von 
€ 3,70, in vereinfachter Form nach den Vorschriften des 
§§ 229, 222 ff. AktG um T€ 12.098 auf T€ 1.890 zum 
Ausgleich von Wertminderungen und sonstigen Ver-
lusten herabzusetzen. 

	S ie wird in der Weise durchgeführt, dass die Grund
kapitalziffer herabgesetzt wird und sich dadurch 
zwangsläufig der anteilige Betrag der einzelnen Stück-
aktien am Grundkapital reduziert. Um den rechnerisch
en Mindestbetrag des anteiligen Betrags am Grund
kapital gem. § 8 Abs. 3 Satz 3 AktG von € 1,00 pro Stück
aktie nicht zu unterschreiten, werden die Stückaktien  
im Verhältnis 2:1 zusammengelegt. Für bei der Zusam-

menlegung entstehende Spitzen wird ein Barausgleich 
gewährt.

	N ach der Kapitalherabsetzung ist das Grundkapital ein-
geteilt in 1.578.315 Stammaktien und 312.000 stimm-
rechtslose Vorzugsaktien, jeweils auf den Inhaber lau-
tende nennbetragslose Stückaktien mit einem antei-
ligen Betrag am Grundkapital von € 1,00. Der Vorstand 
wurde ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
über die weiteren Einzelheiten der Kapitalherabset-
zung und ihrer Durchführung zu entscheiden. Der Auf-
sichtsrat wurde ermächtigt, die Fassung von § 5 Abs. 1 
und Abs. 2 der Satzung entsprechend der Durchführung 
der Kapitalherabsetzung anzupassen.

4.	 Beschlussfassung über die Erhöhung des herabge-
setzten Grundkapitals gegen Bar- und Sacheinlagen

	I n der Hauptversammlung vom 26. August 2008 wur-
de beschlossen, dass das herabgesetzte Grundkapital 
in Höhe von T€ 1.890 um mindestens T€ 17.900 bis  
zu höchstens T€ 43.477 auf mindestens T€ 19.790 und 
bis zu höchstens T€ 45.367 durch Ausgabe von min-
destens T€ 17.900 bis zu höchstens T€ 43.477 neuen  
auf den Inhaber lautenden nennbetragslosen Stammak-
tien mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von 
€ 1,00 mit Gewinnberechtigung ab dem 1. Januar 2008 
zu erhöhen. 

	 Der Ausgabebetrag der neuen Aktien beträgt € 1,00 pro 
Stammaktie (Kurs von 100,00 %). Die neuen Aktien wer-
den gegen Bar- und Sacheinlagen unter Wahrung der 
gesetzlichen Bezugrechte ausgegeben; dementspre-
chend beträgt das Bezugsverhältnis 1:23.
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5.	 Beschlussfassung über die Verschmelzung der  
KUNERT- Werke GmbH und der HUDSON KUNERT Ver-
triebs GmbH auf die KUNERT AKTIENGESELLSCHAFT 
als aufnehmende Gesellschaft sowie Ausgliederung 
des gesamten Geschäftsbereichs der KUNERT AKTI-
ENGESELLSCHAFT auf die Arlington GmbH & Co. KG.

	M it Beschluss der Hauptversammlung vom 26. August 
2008 wurde entschieden, dass die KUNERT-Werke 
GmbH und die HUDSON KUNERT Vertriebs GmbH auf die 
KUNERT AKTIENGESELLSCHAFT als aufnehmende Ge-
sellschaft rückwirkend zum 1. Januar 2008 verschmol-
zen wird sowie dass der gesamte Geschäftsbetrieb der 
KUNERT AKTIENGESELLSCHAFT auf die Arlington GmbH 
& Co. KG rückwirkend zum 1. Januar 2008 ausgegliedert 
werden soll.

	 Der Entwurf des Verschmelzungsvertrages und der Ent-
wurf des Ausgliederungsvertrages wurden am 17. Juli 
2008 zum Handelsregister des Sitzes der beteiligten 
Rechtsträger eingereicht.

	E in Verschmelzungsbericht, eine Verschmelzungsprü-
fung und ein Verschmelzungsprüfungsbericht sind 
gem. §§ 8 Abs. 3 Satz 1, 2. Halbsatz, 9 Abs. 3 und 12 
Abs. 3 UmwG entbehrlich. Entsprechend wurde auf die 
Durchführung einer Verschmelzungsprüfung und die 
Aufstellung eines Verschmelzungsberichts und eines 
Verschmelzungsberichts verzichtet.

	E ine Ausgliederungsprüfung und ein Ausgliederungs-
prüfungsbericht sind gem. § 125 Satz 2 UmwG entbehr-
lich. Entsprechend wurde auf die Durchführung einer 
Ausgliederungsprüfung und die Aufstellung eines Aus-
gliederungsprüfungsberichts verzichtet.

Veränderung der Zusammensetzung 
der Organmitglieder

Mit Wirkung zum 8. September 2008 wird Herr Stephan 
Oehl neuer Vorstand für die Bereiche Marketing und  
Vertrieb. 

Im Gegenzug werden Herr Robert Calhoun mit Wirkung zum 
7. September 2008 aus dem Vorstand ausscheiden.

Wegen unterschiedlicher Auffassungen bezüglich der 
Unternehmensstrategie hat Herr Andreas Pahl den  
Aufsichtsrat der KUNERT AG gebeten, ihn aus seinem 
Dienstvertrag zu entlassen und das Amt als Finanzvor-
stand der Gesellschaft am 1. September 2008 nicht an-
zutreten. Der Aufsichtsrat hat in einer außerordentlichen 
Sitzung vor der ordentlichen Hauptversammlung am 26. 
August 2008 der Gesellschaft dem Wunsch von Herrn  
Andreas Pahl entsprochen. 

Herr Hermann de Jong steht der Gesellschaft bis auf wei-
teres als Finanzvorstand zur Verfügung.

Änderungen der Stimmrechte 
von nahe stehenden Personen

Der Aufsichtsratsvorsitzende der KUNERT AG, Herr  
Michael Hollmann, hat gem. § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, 
dass er am 6. August 2008 die Schwelle von 3 % der Stimm-
rechte an der KUNERT AG überschritten hat und nunmehr 
einen Stimmrechtsanteil von 3,44 % hält (das entspricht 
130.000 Stimmrechten).

Die Deutsche Bank AG hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG 
mitgeteilt, dass sie am 9. Juli 2008 die Schwellen von 5 % 
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und 3 % der Stimmrechte an der KUNERT AG unterschrit-
ten hat und nunmehr einen Stimmrechtsanteil von 0,00 % 
hält (dies entspricht null Stimmrechten).

Entsprechend unserer am 21. Juli 2008 veröffentlichten 
Stimmrechtsmitteilung gemäß § 26 Abs. 1 WpHG hält 
die Julius Textile Investment S.à.r.l., Luxembourg 26,64 %  
der Stimmrechte an der KUNERT AG (dies entspricht 
1.007.158 Stimmrechten).

Im Übrigen verweisen wir auf die Darstellung des Nach-
tragsberichts im Lagebericht. 

Immenstadt, den 5. September 2008
Der Vorstand

Robert Calhoun 	 Hermann de Jong

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den an-
zuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen für die Zwi-
schenberichterstattung, der Konzernzwischenabschluss 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der Ge-
schäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses 
und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Ri-
siken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im 
verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind.

Immenstadt, den 5. September 2008
Der Vorstand

Robert Calhoun 	 Hermann de Jong
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